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Außere Miffion.

Indianer-Miftion 11 Bran aLo
INennoniten in einem ehemaligen QMiifionsgebiet Der e)uifen.,

Bald nach DEr Anjiedlung DEer rußlanddeukihHen Ilennoniten
m DDN wWurDde ım te 1932 Der Bedanke
beiprochen, unier Den orfkfigen Indianern Die Drijtliche e  Tte
verbreiten. Y)ie ndDianer Ddes enaqua  Stiammes, Die in
Der Aa  ar Der mennonitilcdhen KRolonie ein un]ıieie Ban-
erleben 'ühren, befreunDdetkien Jich ehrt ralCch mif Den Siedlern unDd
en QArbeitfskräfte bei DEr Urbarmachung des VYandes Aln in
geregeltfes en onnten jie 110 aber noch nicht gewihnen Sie
verIdhwanden Don nach Kurzer S ätigkeit wieDder mit Tau un
Kindern, Rehrien 1eDD nach iDren Sireitzügen immer wWieDder
Den Anjiedlern 3UrÜCR AWÄhrend Des Krieages ‘Daraquanys mit Bo
livien (1932—19835) )lüchtefen Jie In Da Yickicht DCe$ Bulchurwal-
DCS, yanden JiCH aber bald nach ‚Friedensichluß wieDder bei Den RD
Lonijten CIn

Yıun Jo1l auch Der ‘Dlan einer zielbewußten Zijionsarbeit
Durch Den Septiember 1935 geagründefen 1110
IIQ 44 3UT ZAustührung kommen. (£r Dez3zweckI
mift Der Chriftianijlierung gleichzeitig Seßhaftmachung DEr Indianer,
Hebunag Des geiltigen VMiveaus DUrCH SEinführung Des Schulunier-
richts yür ihre Kinder DWIE Erziehung einem Dhrijtflichen ‚Sami
fienleben und arbeitfjamen Stiaatsbürgern. Y)ie
DDN araquay weiß Diejes IBertrk 1häßen Her Haupfikom-
manDdierenDde DEr Chaco-Alrmee, n al 1G
DiG; )hrieb, als ipm Der ‘Dlan mifgefteilt wWurDde, Ddem OÖOberichulzen

Siemens DDN DEr Kolonie ernhDeım
„Dankend beitätige ich Den Empfanag Te Brierfes DO  —_ 31 Sanuar

b 38 mit Dem Sie eın Kommando über Die DDN Der ”ldmini
)ILration Der Kolonie ‚Sernheim gemachten Schritte ez3zügli Der Erzieh-
UuNng unDd Kultivierung Der Venquaindianer In Kennfnis en

\reue mich, in BHeantworiung 0es eben Erwähnten berichhten 3
Dürten, Daß mein Kommando wohlwollend auf Da Drojekt Der Fern-
heimer Kolonieverwaltung 1 auft, mit welchem lie In Diejer wichtigen
Berluchsarbei DeTr Keqgierung 3UDOrTgekommen E, einem Schritt, Der
Dermwärts DDN einer bearüßenswertken MNitarbeit reden wird.“



Yie haco-ANiijljion wurDde ereits ım 1{ unDß 1 Jahrt
bundert in qroß3zügiger euje DDON yen Juiten befrieben Sie
kamen ım Te 1585 ins Sand, rijjen 1607 Die weltliche Al acht

Jich unDd gründefen 1611 Den ‚Chrifflichen Jndianerjtaai ‘Dara
qua  “ Der auch weite Sebiete ber DIie heutigen SGrenzen Dinaus
umrtaßie Yie Yberherrichaft Der jpanijchen KRegierung erkannte
Der tden Nur nominell QIls JicCh Im Jabhre 1750 Dem YNer-
ITAg wilcdhen Spanien unD Daraquay widerjeßtke, DEr einen eil
“"Daraquays Bralilien überwies, JicCh Uberaritfte In anderen SBebieten
erlaubte unDd Die Jndianer DeS Jeluifen|taates Spanien und
Dorfkfugal bewarltfneien AWidertand leilteien, aber )hließlich unier-
agen, wurden Die eluiten auf tun eines YHekreifs KSniag ar 111
DDN ©Spanien DD  } ‚Sebruar 1767 aus allen \pani)cdh-amerikani-
Den Belißungen verwiejen.

Jie HSCchItblüte erreichte iDre Herri|hatfti um DAaS Jahr 1091,
in Dem eine 3ahl DDN 141 2492 Indianern reltgeltellt wurDde. In Den
1 Jahrhunderten iDrer AWijjionstätigkeit baben Die Jejuiten
(02 086 Indianer efauf{t, DDN Denen noch 143 716 bei er lus
weijung lebten 964 Aliitglieder DeS Yrdens mußten DAas Yand Der
allen DAaDDN 389 rielter. Yie Jndianermilljion jollien Die Tan-
3ziskaner übernehmer, aber Die Indianer mieDden nach Dem Dierjäh-
rigen Kamp{ mit Den Spaniern unDd Dorkugiejen (  DE  ) Den
Yerkehr mift Den CEuropäern unD JiCD In Den Urwald 3UTÜCK.
Spätere VBeriuche katbholiicher Yrdensleute, Die il)ion unter Den
Chaco-Indianern wieDder aufzunehmen, hbatkten weniq Ertola 1910
qgrundefen Sieypler Aliljionare Urwaldltationen; Jie gaben jie
aber wieDder auf, nachdem Nie In Jahren e{wa Tal Indianer qe
au hbattfen (Lerikon yür £heologie und Kirche, Band, 19835
Sp 954)

Yie QAijlionsarbeit unier Den Indianern in araquay i nicht
einfach Im AaCD en über Indianer. Sie verteilen Jich
au} eiwa Stiämme; Der qrößfe DDON iDnen i)t Der Senqua  E  amm
JDre 3ahl hat Jich in Den leßien 150 Jahren kaum veränDdert. &n
Tolge IDTeTr SGraujamkeift, Die kleinen Kinder Dien, Denn lie bei
Den Wanderungen 3 beichwerlich NinD, ann keine Bevsölkerungs-
unahme einfreien. YNit Der Bekehrung der Indianer 3UM1
t{ium unDd iDrer Seßhattmacdhun muß Diele alte Barbarei ver|hwin-
Den (£g Dedart JreuDdiger Hinagabe, weitgehenDder Unterweijung unD
eines quien Yorbildes Der Koloniften, Das DDM Aberaglauben und
DDN althergebrachten en Sitten befangene Nomadenvolk Jür
DAs IBort Des lebendigen (Sotftes 3\ gewinnen,


